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Ein Gebäude in Propellerform – das ist die Eingangshalle der Budapester Messe Hungexpo 
und ein Teil von deren umfangreicher Modernisierung. Geometrisch komplexe Bauwerke wie 
diese verlangen fortschrittliche Entwurfs- und Berechnungsmethoden und mehrstufige Zu-
sammenarbeit der Beteiligten. Die bei diesem Projekt verwendete Berechnungs- und Nach-
weissoftware Consteel war mit Grasshopper mittels Realtime-Plugin verbunden und die 
Berechnungsmodelle wurden durch visuelles Scripting erstellt. Auch die durch erneute Aus-
führungen des Scripts erfassten Änderungen der axialen Modellgeometrie aller Strukturbe-
reiche diente u. a. auch der Verbesserung der Stahlstruktur. Einen Einblick in die verwendete 
BIM-Umgebung sowie die parametrischen Entwurfs-, Berechnungs- und Nachweismethoden 
gibt der Beitrag auf Seite 106 ff. (Abb.: Consteel Solutions Ltd.; Finta és Társai Építész  
Stúdió Ltd.; Hydrastat Ltd.; BIM Design Ltd.; KÉSZ Ipari Gyártó Ltd.; KÉSZ Metaltech Ltd.)
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Zum Weiterlesen:
Auf www.momentum-magazin.de 
Lesen Sie die komplette Fassung der Interviews:
– � „Die Digitalisierung der Branche besteht nicht 

nur aus BIM“ mit Dr. Inis Prokop, Geschäfts­
führerin BVBS auf S. 20

–  �„BIM und Kreativität schließen sich weder aus 
noch kann man sie übereinanderlegen“ mit 
Guido Strohecker, Unterm Strich auf S. 32

– � „Langfristig gesehen werden wir einen guten 
Mittelweg zwischen digitaler und persön
licher Kommunikation finden“ mit Christina 
Zimmermann M.Sc. und Dr. Andreas Bach, 
Schüßler-Plan auf S. 51

– � „Wir verkaufen nicht, wir analysieren, beraten 
und implementieren“ mit Thomas Schäfer, 
Newforma auf S. 124

– � „Wir sprechen von 5D/6D-Modellen bzw. von 
der iTWO-Unternehmenslösung und nicht von 
BIM“ mit Michael Woitag, RIB auf S. 131


